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Überprüfungen von LKW-, Bus- und Taxifah-
renden in Hamburg im Jahr 2023

Ewald Brandt

I. Einleitung

Der Berufskraftverkehr erfordert ein hohes Verantwortungsbewusstsein der 
Fahrzeugführenden im Hinblick auf die Sicherheit im Straßenverkehr, insbe-
sondere für die Fahrgäste, nicht zuletzt aber auch für die Fahrzeugführenden 
selbst sowie das von Ihnen transportierte Ladungsgut. Reaktions- und Koor-
dinationsfähigkeit sowie Urteilsvermögen dürfen nicht beeinträchtigt sein, 
denn Unfälle verursachen häufig schwerwiegende Folgen. Alkohol und Drogen 
müssen daher für die Fahrzeugführenden ein absolutes Tabu sein. Vorbildhaft 
ist insoweit die Regelung für Gefahrguttransporte in §§ 28 Nr. 13, 37 Abs. 1 Nr. 
20m GGVSEB1, die ein komplettes Alkoholverbot für die Fahrzeugführenden 
vorsieht.2

Bei der staatlichen Überwachung des Berufskraftverkehrs muss folglich 
ein besonderes Augenmerk auf Rechtsverstöße wegen Alkohols und anderer 
berauschender Mittel liegen. Ein aktuelles Abbild der insoweit registrierten 
Delikte ist anhand der verfügbaren öffentlichen Statistiken allerdings kaum zu 
gewinnen. Das Statistische Bundesamt führt in seinen jährlichen Statistiken3 
zwar Unfalldaten für Kraftomnibusse4 und Güterkraftfahrzeuge5 auf, eine ge-
nerelle und unfallunabhängige Darstellung von registrierten Alkohol- und Dro-
gendelikten der Fahrzeugführenden erfolgt jedoch nicht.

Auch in den regionalen Straßenverkehrsstatistiken werden für die Gruppe 
der Berufskraftfahrenden keine gesonderten Daten für Alkohol- und Drogen-
delikte ausgewiesen. Informationen über diese Gruppe erhält man in den 

1	 Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf 
der Straße, mit Eisenbahnen und auf Binnengewässern

2	 Diese Regelung entspricht der für Fahranfänger und unter 21jährige im Straßenverkehr (vgl. § 24c 
StVG) sowie der für Fahrzeugführende im Luftverkehr (§ 4a LuftVG), dazu näher: Brandt, Rechtliche 
Aspekte mangelnder Verkehrseignung im Luftverkehr, in: Alkohol, Drogen, Verkehrseignung – 
Luftverkehr, 2023, S. 17 ff, 23 

3	 Statistisches Bundesamt/Destatis, https://www-genesis.destatis.de/genesis//online?operation
=table&code=46241-0011&bypass=true&levelindex=0&levelid=1722411238474#abreadcrumb 
Zugegriffen: 29.07.2024

4	 Nutzfahrzeug, das nach seiner Bauart und Einrichtung zur Beförderung von mehr als 9 Personen 
(einschließlich Fahrzeugführer) und ihres Reisegepäcks bestimmt ist

5	 Jedes Einzelkraftfahrzeug oder jede Kombination von Straßenfahrzeugen, d.h. Lastzug oder 
Sattelkraftfahrzeug, für die Beförderung von Gütern
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verfügbaren Statistiken am ehesten unter den Rubriken der LKW-6, Bus7- und 
Taxi-8fahrenden. Nachfolgend sollen die Ergebnisse einer insoweit vorgenom-
menen Auswertung für das Bundesland Hamburg (Stadtstaat) dargestellt wer-
den.

II. Hamburger Auswertung für das Jahr 2023

Seitens der Hamburger Polizei ist für das Jahr 2023 bezüglich der LKW-, Bus- 
und Taxifahrenden eine gesonderte Auswertung im Hinblick auf folgende De-
likte vorgenommen worden.9

•	 § 24a StVG (Ordnungswidrigkeit bzgl. des Führens eines Kraftfahrzeuges 
unter Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln im Straßenverkehr) 
Hinsichtlich des Alkohols gilt insoweit der BAK-Grenzwert 0,5 ‰; bezüg-
lich des in der Praxis bedeutendsten weiteren Rauschmittels Cannabis 
galt im Jahr 2023 der analytische Nachweisgrenzwert von 1,0 ng/ml im 
Blutserum.

•	 § 315c StGB (Straftat der Straßenverkehrsgefährdung)        

•	 § 316 StGB (Straftat der Trunkenheit im Verkehr)	  
Für beide Straftaten gelten für den Bereich des Alkohols folgende Grenz-
werte: Absolute Fahrunsicherheit ist nach der Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs ab einem BAK-Wert von 1,1‰ anzunehmen.10 Relative 
Fahrunsicherheit liegt dann vor, wenn neben dem gemessenen BAK-Wert 
von 0,3 bis 1,09 ‰ Beweisanzeichen (insbesondere alkoholbedingte 
Fahrfehler) vorliegen, dass der Fahrer oder die Fahrerin nicht mehr im-
stande war, sich mit seinem Fahrzeug sicher im Verkehr zu bewegen.11 
Für den Bereich der übrigen Rauschmittel muss jeweils ein Nachweis im 
Blutserum sowie ein rauschmittelbedingtes Fehlverhalten im Straßenver-
kehr vorliegen.12

6	 Nutzfahrzeug, das nach seiner Bauart und Einrichtung zum Transport von Gütern bestimmt ist
7	 Gleichbedeutend mit der Definition Kraftomnibus, s. Fn. 4
8	 Personenkraftwagen, die der Unternehmer an behördlich zugelassenen Stellen bereithält 

und mit denen er Fahrten zu einem vom Fahrgast bestimmten Ziel ausführt, vgl. § 47 
Personenbeförderungsgesetz (PBefG)

9	 Insoweit gilt mein besonderer Dank der Grundsatzabteilung der Verkehrsdirektion der Polizei 
Hamburg.

10	 BGHSt 37, S. 89 ff; 
11	 Zusammenfassend Hecker in Schönke/Schröder, Strafgesetzbuch, 30. Auflage, 2019, § 316 Rdnr. 6 ff 

mit weiteren Hinweisen auf die Rechtsprechung 
12	 Näher Fischer, Strafgesetzbuch, 68. Auflage, 2021, § 316 Rdnr. 39 ff m.w.N.
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1	 Vergleichszahlen

Hinsichtlich der genannten Delikte wurden insgesamt 4040 Fahrzeugführende 
auffällig, 161 entfielen davon auf die genannte Gruppe der LKW-, Bus- und Ta-
xifahrenden.

Abb. 1 
Quelle: Polizei Hamburg

Die erfassten Daten zeigen zwar eine relativ geringe Auffälligkeit von LKW-, 
Bus- und Taxifahrenden, sie lassen jedoch nicht die Annahme zu, dass für den 
Straßenverkehr keine gesonderte Gefahr vom LKW-, Bus- und Taxiverkehr aus-
geht. Die Delikte gemäß § 24a StVG und § 316 StGB sind sog. Kontrolldelikte; 
diese werden in erster Linie durch staatliche Kontrollen und nicht durch An-
zeigen Dritter aufgedeckt.13 Insoweit muss in Abweichung zum allgemeinen 
KFZ-Verkehr beachtet werden, dass in Hamburg im Jahr 2023 verdachtsunab-
hängige Verkehrskontrollen (§ 36 Abs. 5 StVO) von LKW-, Bus- und Taxifahren-
den kaum durchgeführt wurden. Dies ist nicht nur darauf zurückzuführen, dass 
bei derartigen Kontrollen von Bus- und Taxifahrenden in der Regel zugleich 

13	 Näher Brandt (Fn. 2), S. 29 f m.w.N.
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Fahrgäste und ggf. auch Fahrpläne betroffen sind, sondern auch darauf, dass 
qualifiziertes Kontrollpersonal erforderlich ist. Insbesondere LKW-Kontrollen 
müssen durch speziell fortgebildete Polizeibeamte durchgeführt werden, da 
technisches und rechtliches Fachwissen erforderlich ist. Aufgrund der beste-
henden Personallage sind derartige Kontrollen jedoch nur begrenzt möglich.

2	 Einzelerkenntnisse

Gleichwohl lohnt ein Blick auf die genannten 161 Verdachtsfälle der LKW-, Bus- 
und Taxifahrenden.

Abb. 2
Quelle: Polizei Hamburg

Die je vier Fälle der Bus- und Taxifahrenden (sämtlich männliche Verdäch-
tige) bilden nur eine kleine Teilmenge, so dass sich aus dieser keine generel-
len Erkenntnisse ziehen lassen. Von größerem Interesse erscheint daher die 
Gruppe der LKW-Fahrenden (153 Fälle; 148 männliche und 5 weibliche Ver-
dächtige). Hinsichtlich der genannten Alkohol- und Drogendelikte ergab sich 
folgende Verteilung.
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Abb. 3
Quelle: Polizei Hamburg

Der relativ hohe Anteil der Straftaten gemäß § 315c StGB (Straßenver-
kehrsgefährdung) verdeutlicht, dass die Polizei bei Überprüfungen aufgrund 
einer Anzeige oder eines selbst festgestellten Anlasses tätig wurde (auffällige 
Fahrweise, Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer, Verkehrsunfälle pp.). Für 
die Kontrolldelikte gemäß § 24a StVG und § 316 StGB dürfte daher ein nicht un-
erhebliches Dunkelfeld bestehen. Generell überwiegen die Straftaten gemäß 
§ 316 StGB Delikte gemäß § 315c StGB in etwa um das Vierfache. Für das Jahr 
2021 wurden beispielsweise unter dem Straftatbestand § 316 StGB bundesweit 
50.210 Abgeurteilte erfasst, für § 315c StGB lediglich 12.373 Abgeurteilte.14

Von besonderem Interesse dürften weiter die bei den Fahrzeugführenden 
festgestellten Rauschmittel sein. Für die Ordnungswidrigkeit gemäß § 24a 
StVG zeigte sich folgende Verteilung:

14	 Statistisches Bundesamt/Destatis, Fachserie 10/Reihe 3 (Rechtspflege/Strafverfolgung 2021), 
S. 46 ff https://www.statistischebibliothek.de/mir/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_
derivate_00074064/2100300217004.pdf, zugegriffen: 29.07.2024 

https://www.statistischebibliothek.de/mir/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00074064/2100300217004.pdf
https://www.statistischebibliothek.de/mir/servlets/MCRFileNodeServlet/DEHeft_derivate_00074064/2100300217004.pdf
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Abb. 4
Quelle: Polizei Hamburg

Überraschend ist, dass Alkohol unter den Delikten gemäß § 24a Abs. 1 StVG 
nur in den 10 Fällen der Mischintoxikationen (Alkohol und andere Rauschmit-
tel) relevant war. Bei den verbleibenden 37 Fällen bildete die Einnahme von 
Cannabis (30 Fälle) den Schwerpunkt.

Bemerkenswert ist der mit 21,3 % recht hohe Anteil von Mischintoxikatio-
nen. Hinsichtlich der von diesen Intoxikationen ausgehenden Gefahren für den 
Straßenverkehr dürfte noch erheblicher Forschungsbedarf bestehen. Erfreu-
lich ist jedoch, dass insoweit nun erstmals ein eigener Sanktionstatbestand in 
§ 24a Abs. 2a StVG eingefügt worden ist, mit dem der Gesetzgeber – der Emp-
fehlung einer Expertengruppe folgend – der besonderen Gefährdung durch 
den Mischkonsum von Cannabis und Alkohol Rechnung trägt.15 Konsequenter 
wäre es allerdings gewesen, auch Mischintoxikationen unter dem THC-Grenz-
wert von 3,5 ng/ml im Blutserum zu erfassen.

15	 Näher Drucksache 20/11370 des Deutschen Bundestages, S. 11 f; siehe insoweit auch die 
zusammenfassende Dokumentation „Einführung eines Cannabis-Grenzwertes im Straßenverkehr“ 
in: Blutalkohol 2024, S. 353 bis 373
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Abb. 5
Quelle: Polizei Hamburg

Bei den Verdachtsfällen gemäß § 316 StGB lag der eindeutige Schwer-
punkt bei Alkohol mit mehr als Dreiviertel aller Vorgänge. In 25 dieser Fälle lag 
der BAK-Wert über 1,1 ‰, so dass eine absolute Fahruntüchtigkeit gegeben 
war. Die Spitze bestand bei einem BAK-Wert von 3,3 ‰. Bei den 6 Fällen der 
Mischintoxikation war in dreien ein über 1,1 ‰ liegender BAK-Wert ermittelt 
worden. In den 4 Fällen mit Cannabis- und Amphetamin-Intoxikationen be-
stand der Verdacht rauschmittelbedingter Fahrfehler.
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Abb. 6
Quelle: Polizei Hamburg

Auch bei den Fällen gemäß § 315c StGB (61 Fälle) war als alleiniges Rausch-
mittel Alkohol in 37, also in mehr als der Hälfte aller Fälle gegeben. Dabei lag 
der BAK-Wert in 26 Fällen über 1,1 ‰. 

III. Fazit

Die ausgewerteten Hamburger Daten lassen keinen sicheren Schluss zu, ob 
der LKW-, Bus- und Taxiverkehr eine gesondert zu beachtende Gefahr für den 
Straßenverkehr darstellt. Berücksichtigt werden muss jedoch, dass genauere 
Erkenntnisse nur durch allgemeine Verkehrskontrollen gewonnen werden 
können. Die Vornahme gezielter, verdachtsunabhängiger Verkehrskontrollen 
gemäß § 36 Abs. 5 StVZO erscheint daher sinnvoll und dürfte zu einer Aufhel-
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lung des Dunkelfeldes führen.16 Daneben bietet sich als eine effektive Präventi-
onsmaßnahme die verpflichtende Installation von sog. Alkohol-Interlock-Sys-
temen (atemalkoholgesteuerte Wegfahrsperren) in LKWs, Bussen und Taxen 
an.17

Bei der erfolgten Auswertung war die hohe Anzahl von Verdachtsfällen 
auffällig, in denen bei LKW-Fahrenden andere Rauschmittel als Alkohol fest-
gestellt wurden. Bei der Ordnungswidrigkeit gemäß § 24a StVG war Alkohol als 
alleiniges Rauschmittel in keinem der Verdachtsfälle gegeben. Insoweit dürfte 
eine nicht unerhebliches Dunkelfeld bestehen. Es ist anzunehmen, dass bei 
zusätzlich durchgeführten Verkehrskontrollen Alkoholdelikte gemäß §§ 24a 
StVG, 316 StGB in höherem Maße festgestellt worden wären.

Beachtenswert ist ferner der relativ hohe Anteil an Cannabis-Intoxikatio-
nen. Mit der am 22. August 2024 in Kraft getretenen Anhebung des THC-Grenz-
wertes in § 24a StVG von 1,0 auf 3,5 ng/ml im Blutserum ist ein erheblicher 
Rückgang der Ordnungswidrigkeiten zu erwarten. Welche Auswirkungen dies 
auf die Verkehrssicherheit hat, lässt sich derzeit nicht sicher absehen. 

Bei allen drei in der Auswertung erfassten Delikten fand sich eine nicht 
unerhebliche Anzahl von Mischintoxikationen. Eine nähere Untersuchung 
dieser Fallkonstellationen sowie deren mögliche Auswirkungen auf die Ver-
kehrssicherheit dürfte sinnvoll sein. In den Forschungsarbeiten stand in der 
Vergangenheit möglicherweise zu sehr die Wirkung separater Wirkstoffe im 
Vordergrund.

Durch die Hamburger Auswertung ist zudem deutlich geworden, dass der 
Einsatz von gesondert fortgebildeten Polizeibeamten18 bei der Überwachung 
des Berufsverkehrs unverzichtbar ist. Durch ihre Fachkenntnisse war zumeist 
erst die Erkennung von Drogenverdachtsfällen möglich. Ihr Einsatz dürfte 
maßgeblich zu einer erhöhten Verkehrssicherheit beitragen.

16	 Siehe insoweit auch Schäfer, ‚Importierte‘ Alkoholgefahr – das totgeschwiegene Problem im 
Transportgewerbe; in diesem Band. Schäfer weist insoweit beispielsweise auf die Möglichkeiten von 
Kontrollen in Tank- und Rastanlangen hin.

17	 Näher Seidl/Feustel-Seidl, Alkohol-Interlock: Unterstützung für die verkehrspsychologische 
Rehabilitation alkoholauffälliger Kraftfahrer, Blutalkohol 2019, S. 1 ff m.w.N.; DeVol/Schreiber, 
Alkohol-Interlock – Ein Gewinn für die Verkehrssicherheit?, Blutalkohol 2019, S. 112 ff m.w.N.; 
Stewin/Nickel/Schubert, Der internationale Stand in der Alkohol-Interlock-Forschung, in: Nickel/
Schubert (Hrsg.), Best Practice Alkohol-Interlock, 2012, S. 62 ff m.w.N.

18	 Näher Schalhorn, Standardisierte Fahrtüchtigkeitstests (SFT) bei der Polizei Hamburg, in: Brandt/
Halecker/Brieler/Püschel, Verkehrseignung - Senioren, 2023, S. 109 ff
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Mit 18 Jahren auf den 40 Tonner? Junge Lkw-
Fahrer im EU-Vergleich

Arbeitsstandbericht zum Projekt  
„Junge Lkw-Fahrer“

Anne Pagenkopf1, Adalina von Winterfeld1, Arnd Engeln1, 
Thomas Wagner2

 

1 Do UX GmbH, 2 DGVP

Im Rahmen der Revision der 4. EU-Führerscheinrichtlinie wird die Absenkung 
des gesetzlich vorgeschriebenen Mindestalters zum Erwerb eines Lkw-Führer-
scheins von derzeit 21 auf 18 Jahre in einem bereits im EU-Parlament erörter-
ten Entwurf vorgeschlagen (Fastenmeier & Wagner, 2023). Dadurch soll dem 
Mangel an Berufskraftfahrern entgegengewirkt werden (ebd.). Vor diesem Hin-
tergrund führt die Do UX GmbH (Do UX, 2024) – im Auftrag der Deutschen Ge-
sellschaft für Verkehrspsychologie (DGVP) – von Februar 2024 bis Juli 2024 das 
Projekt „Junge Lkw-Fahrer“ durch. Ziel dieses Projektes ist die Zusammenstel-
lung und Bewertung von Informationen zur Einschätzung des Gefährdungspo-
tenzials junger Nutzfahrzeugfahrer unter Einbeziehung von 3 Themenfeldern: 

•	 Landesspezifische Zugangsvoraussetzungen in den 27 EU-Mitgliedstaa-
ten: Ermittlung der landesspezifischen Zugangsvoraussetzungen zum Er-
werb und Erhalt eines Führerscheins der Klassen C, CE, C1 und C1E. 

•	 Erkenntnisse zum Verkehrs- und Gesundheitsrisiko junger Fahrer: Litera-
turanalyse zum Verkehrs- und Gesundheitsrisiko von Inhabern einer Fahr-
erlaubnis der Klassen C, CE, C1 und C1E unter besonderer Berücksichti-
gung junger Fahrer unter 21 Jahre.

•	 Unfallgeschehen junger Fahrer: Auswertung von nationalen Unfalldaten-
banken ausgewählter, relevanter (EU-)Länder und Abgleich mit dem Lage-
bild in Deutschland

Dieser Beitrag gibt den Arbeitsstandbericht zum Thema „Landesspezifi-
sche Zugangsvoraussetzungen“ wieder. Der Fokus liegt in diesem Beitrag auf 
dem Abgleich der EU-Länder zum Mindestalter für den Erwerb eines Lkw-Füh-
rerscheins der Klassen C und CE sowie auf psychologischen Inhalten in der 
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Führerscheinausbildung. Zur Ermittlung der Umsetzung in den einzelnen EU-
Ländern wurde eine Internetrecherche durchgeführt. Die verwendeten Quel-
len umfassen nationale Führerscheingesetze, Straßenverkehrsordnungen, 
Informationsseiten von Ministerien und Ausbildungsverbänden, Führerschein-
ausbildungsverordnungen sowie Informationsangebote einzelner zufällig aus-
gewählter Fahrschulen. Die Verfügbarkeit von Informationen in den einzelnen 
Ländern ist sehr unterschiedlich, die Zuverlässigkeit der Quellen nicht immer 
prüfbar. Die in diesem Beitrag aufgeführten Übersichten erheben daher keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit.

Mindestalter

Laut Artikel 4 der 3. EU-Führerscheinrichtlinie (Führerschein-Richtlinie 
2006/126/EG des Europäischen Parlaments vom 20.12.2006.) ist das Mindest-
alter für die Klassen C und CE auf 21 Jahre festgelegt. Mit Kroatien1 und Zy-
pern ist nach aktuellem Kenntnisstand in zwei der 27 EU-Länder tatsächlich 21 
Jahre das ausnahmslose, generelle Mindestalter für den Erwerb eines Führer-
scheins der Klassen C und CE (s. Abbildung 1).

Abbildung 1. EU-Länder, die das Fahren eines Lkw der Klassen C und CE 
generell erst ab 21 Jahren erlauben.

1	 Die Quellen zu allen nachfolgenden länderspezifischen Aussagen können – geordnet nach den 
Ländern – im Quellenverzeichnis nachgelesen werden. Auf die Quellenverweise wird im Text selbst 
aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichtet.
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In keinem EU-Land ist aktuell der Erwerb eines Führerscheins der Klassen 
C und CE unter 21 Jahren generell erlaubt. In 25 EU-Ländern ist jedoch der Er-
werb unter Auflagen ab 18 bzw. 19 Jahren möglich (s. Abbildung 2).

Abbildung 2. EU-Länder, die das Fahren eines Lkw der Klassen C und CE 
unter Auflagen ab 18 bzw. 19 Jahren erlauben.

Die in der Recherche identifizierten Auflagen für den C/CE-Führerschein 
unter 21 Jahren lassen sich in vier Kategorien unterteilen:

•	 Berufsbefähigungsnachweis: in 23 EU-Ländern ist das Fahren eines Lkw 
der Klassen C/CE unter 21 Jahren mit einem Berufsbefähigungsnachweis 
(„Driver Certificate of Professional Competence“) bzw. im Rahmen einer 
Ausbildung zum professionellen Lkw-Fahrer möglich (Länder: AT, BE, BG, 
CZ, DE, DK, EE, ES, FI, FR, GR, IE, IT, LT, LU, LV, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI).

•	 Eingegrenzte Berufe/Zwecke: in 6 EU-Ländern ist das Fahren eines C/CE-
Lkw nur im Rahmen eingegrenzter Berufe bzw. Zwecke erlaubt, wie z.B. 
Militär, Polizei oder Feuerwehr (Länder: AT, CZ, DK, EE, PL, SK).

•	 Land: in 3 EU-Ländern ist das Fahren mit einem Lkw der Klassen C/CE auf 
das eigene Land beschränkt (Länder: HU, DE, LV).

•	 Kurze Strecken: in 2 EU-Ländern ist das Fahren nur auf Strecken bis zu 
50km Länge erlaubt (Länder: EE, RO).

Die dargelegten Rechercheergebnisse offenbaren, dass das in der EU-
Richtlinie geforderte Mindestalter von 21 Jahren für den C/CE-Führerschein-
erwerb von der überwiegenden Mehrheit der EU-Länder – wenn auch unter 
Auflagen und Beschränkungen – bereits heute herabgesetzt wird.
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Der variierende Umgang mit Ausnahmen vom Mindestalter zeigt sich auch 
bei anderen Zugangsvoraussetzungen zum Führerschein innerhalb der 27 
EU-Mitgliedsstaaten. So z.B. in Bezug auf Gesundheitsprüfungen bei der Be-
antragung einer Fahrerlaubnis. Die Ermittlung von fahrsicherheitsrelevanten 
Gesundheitsstörungen basiert innerhalb der Europäischen Union auf unter-
schiedlichen Methoden, die von der Selbstauskunft des Bewerbers, über eine 
orientierende Gesundheitsprüfung im Sinne eines Screenings, bis hin zur Be-
gutachtung bestimmter Bereiche, z.B. der Herz-Kreislauffunktion und einer 
möglichen Substanzabhängigkeit (Alkohol und/oder Drogen) durch einen 
Facharzt reichen. In manchen Ländern sind Ärzte verpflichtet, Fahrer nach 
Bekanntwerden bestimmter Erkrankungen, die das Führen eines Fahrzeugs 
beeinträchtigen könnten, den Fahrerlaubnisbehörden zu melden. In einigen 
Ländern sind auch die Fahrer selbst verpflichtet, fahrsicherheitsrelevante 
Krankheiten von sich aus zu melden. Bei derartigen Meldungen über eine zwi-
schenzeitliche Erkrankung wird meistens ein ärztliches Attest von der Führer-
scheinstelle verlangt, und einige Länder entziehen den Führerschein, bis wei-
tere Untersuchungen durchgeführt wurden. 

In Deutschland gilt beim Führerscheinerwerb unter dem gesetzlich vor-
gegebenen Mindestalter ein zweistufiges Überprüfungsverfahren. Doch zu-
nächst muss eine Ausnahme vom Mindestalter beantragt werden. Darin muss 
der jeweilige Härtefall begründet und nachvollziehbar belegt werden. Durch 
die Vorlage eines Ausbildungsvertrages zum Berufskraftfahrer kann z.B. darge-
legt werden, dass die Ausbildung nicht abgeschlossen werden kann, bevor das 
Mindestalter für die entsprechende Fahrerlaubnisklasse erreicht ist.  Sofern 
die Antragstellung Erfolg hat und der Ausnahmefall als solcher bestätigt wird, 
durchläuft der Kandidat/die Kandidatin zunächst die generell vorgeschriebe-
nen Gesundheitsprüfungen im Fahrerlaubnisrecht. Diese bestehen aus einer 
orientierenden ärztlichen Untersuchung gemäß Anlage 5.1 der Fahrerlaubnis-
Verordnung (FeV, zu § 11 Abs. 9, § 48 Abs. 4 und5 FeV) sowie einer erweiterten 
Überprüfung des Sehvermögens gemäß Anlage 6.2 der FeV (zu §§ 12, 48 Abs. 4 
und 5 FeV). Die zweite Stufe des Überprüfungsverfahrens sieht eine anschlie-
ßende medizinisch-psychologische Untersuchung vor, die im Idealfall bestä-
tigt, dass der Bewerber vor Erreichen des Mindestalters bereits die erforderli-
che körperliche, psychologische, intellektuelle und soziale Reife zum sicheren 
Führen von Kraftfahrzeugen der beantragten Art erreicht hat. Die der Begut-
achtung zugrundeliegende Fragestellung lautet in der Regel: “Besitzt (Name 
des Kandidaten) die erforderliche körperliche, geistige und charakterliche Rei-
fe zum Führen von Kraftfahrzeugen der Gruppe 2 (Nennung der beantragten 
Klasse/n) vor Erreichen des Mindestalters?“ Die zugehörige Rechtsnorm für 
die Begutachtungsanordnung durch die Fahrerlaubnisbehörde findet sich in § 
11 Abs. 3, Nr. 2 der FeV.  Führt die Begutachtung zu einem positiven Ergebnis, 
kann die Behörde Auflagen und Beschränkungen festlegen.



36

Anne Pagenkopf, Adalina von Winterfeld, Arnd Engeln & Thomas Wagner

Bei der zukünftig angedachten, generellen Herabsetzung des Mindestal-
ters für den Fahrerlaubniserwerb in der EU ist mit einer noch deutlich höheren 
Zahl 18 bis 21-jähriger Nutzfahrzeugführer im Straßengeschehen zu rechnen. 
Deshalb wird im nachfolgenden Abschnitt das altersspezifische Unfallrisiko 
betrachtet.

Risikoeinschätzung junger Lkw-Fahrer

Im Jahr 2020 wurden in Deutschland 22420 Unfälle mit Personenschaden un-
ter Beteiligung von Güterkraftfahrzeugen erfasst. Abbildung 3 zeigt den Anteil 
der Fahrer der jeweiligen Altersgruppen, die an einem Unfall mit Personen-
schaden beteiligt waren. Dazu wurde die Anzahl der Beteiligten mit der Anzahl 
der Fahrerlaubnisinhaber (alle C-Klassen) ins Verhältnis gesetzt.

Abbildung 3. Beteiligung von Fahrern von Güterkraftfahrzeugen an Un-
fällen mit Personenschaden in Deutschland im Jahr 2020 im Verhält-
nis zur Anzahl der Fahrerlaubnisinhaber in der jeweiligen Altersgruppe. 
Eigene Berechnung auf Basis folgender Datenquellen: Unfälle von Gü-
terkraftfahrzeugen im Straßenverkehr 2020 (Statistisches Bundesamt, 
2022) und Bestand an allgemeinen Fahrerlaubnissen im zentralen Fahr-
register Stand am 1.1.2021 (Kraftfahrt-Bundesamt, 2021).

In der Gruppe der 18 bis 21-jährigen Fahrer ist der Anteil der an einem Un-
fall mit Personenschaden beteiligten Fahrer sehr hoch, etwa jeder 12. Fahr-
erlaubnisinhaber ist betroffen. Der Anteil nimmt bereits bei der nächsten 
Altersgruppe, der 21 bis 25-jährigen Fahrer, um über 60% ab. Er sinkt mit zu-
nehmendem Alter weiter ab und bleibt in den Altersgruppen ab 35 Jahren bis 
zur ältesten betrachteten Fahrergruppe auf niedrigem Niveau stabil.



37

Mit 18 Jahren auf den 40 Tonner? Junge Lkw-Fahrer im EU-Vergleich

Aufgrund des enorm erhöhten Risikos junger Nutzfahrzeugführer, an 
einem Verkehrsunfall mit Personenschaden beteiligt zu sein, erscheint es im 
Zusammenhang mit der in der EU diskutierten generellen Herabsetzung des 
Fahrerlaubniszugangsalters auf 18 Jahre wichtig, geeignete Maßnahmen zur 
Kompensation der Jugendlichkeitsrisiken junger Fahrer in den Fahrerlaubnis-
erwerb zu integrieren. Im nachfolgenden Abschnitt wird deshalb zunächst die 
aktuelle Praxis der Integration psychologischer Inhalte in die Führerscheinaus-
bildung innerhalb der EU beschrieben.

Psychologische Inhalte in der Führerscheinausbildung

Diese Kapitel beschäftigt sich mit der Frage, inwieweit innerhalb der EU psy-
chologische Inhalte in die Führerscheinausbildung integriert werden, um 
mögliche anfänger- und mehr noch jugendspezifische Risiken junger Fahrer zu 
kompensieren und einen verantwortungsvollen Umgang mit der Fahrerlaub-
nis zu unterstützen.

Die nachfolgend dargelegte Recherche identifiziert psychologische Aus-
bildungsinhalte in zwölf der 27 betrachteten EU-Länder (dabei wird nicht aus-
geschlossen, dass in den übrigen 15 EU-Ländern ebenfalls psychologische 
Inhalte in der Führerscheinausbildung integriert sind).  Insgesamt lassen sich 
18 unterschiedliche (aber nicht überschneidungsfreie) Themen des mensch-
lichen Erlebens und Verhaltens abgrenzen, die in der Führerscheinausbildung 
behandelt werden (s. Tabelle 1). 

Tabelle 1. Psychologische Inhalte in der Führerscheinausbildung.

Psychologische Inhalte EU-Länder2

Aufmerksamkeitsdefizite, Konzentrationsmängel, Ermüden 
und Ablenkung

BE, DE, DK, EE, GR, IT, LV, SK

Einfluss von Alkohol, Drogen und Medikamenten BE, DE, DK, EE, IT, LV, SE, SK
Besondere Risikofaktoren bei Fahranfängern, jungen und 
älteren Fahrern

BE, DE, EE, IT, SE, SI, SK

Bedeutung von Gesundheit & Fitness, Lebensstil DE, DK, EE, SE
Einstellung und Werthaltungen ggü. Fahrzeugen, Fahren 
und Straßenverkehr

DE, DK, EE, SE

Bedeutung von Aggression, Angst, Fahrfreude, Stress und 
weitere Emotionen

DE, IT, LV

Risikobewusstsein und -wahrnehmung GR, IE, LT
Psychophysiologie, psychophysischer Zustand LV, SI, SK

2	 Die Bedeutung der Länderkürzel kann aus den Abb. 1 und 2 sowie aus dem Quellenverzeichnis 
entnommen werden.
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Psychische und soziale Voraussetzungen DE, EE, SE
Gefahrenbewusstsein EE, IE
Entstehung von Gruppenzwang (sozialer Druck) und wie er 
das Fahrverhalten und die Verkehrssicherheit beeinflusst

EE, SE

Selbstbilder, Realitätsnähe der Selbsteinschätzung (Über- 
und Unterschätzung)

DE, EE

Fahrideale und Fahrerrollen DE, EE
Bedeutung von bewussten oder impulsiven Handlungen, 
die Suche nach Abenteuer, Aufregung, Vergnügen, Spiel und 
Ähnlichem

SE

Auswirkungen mangelnder Bereitschaft zur Einhaltung von 
Regeln und Vorschriften auf die Sicherheit und die Umwelt

SE

Bedeutung von Gelassenheit und Geduld DE
Für andere Verkehrsteilnehmer mitdenken DE
Wissen um das Risiko von Geschwindigkeitsrausch und Ge-
schwindigkeitsgewohnheiten

DE

Die identifizierten Themen decken verschiedene psychologische Themen 
und Risikofelder ab. Diese Themen sind nicht spezifisch für die Lkw-Klassen, 
sie gelten in allen recherchierten Ländern gleichermaßen für den Pkw-Führer-
schein. Spezifische Inhalte oder Vertiefungen im Rahmen der C/CE-Ausbildung 
konnten nicht gefunden werden. Aufgrund der nicht in allen Quellen ausführ-
lich beschriebenen Lektionen und Inhalte, kann der Umfang und die Tiefe der 
vermittelten Themen nicht beurteilt werden. Eine Aussage über den effekti-
ven Beitrag dieser Inhalte zur Erhöhung der Verkehrssicherheit kann an dieser 
Stelle nicht getroffen werden.

Ausblick auf nächste Projektschritte

Im Projekt „Junge Lkw-Fahrer“ wird aufgrund der oben beschriebenen Pro-
blematik das Verkehrs- und Gesundheitsrisiko insb. von jungen Lkw-Fahrern 
unter 21 Jahre weiter untersucht. Dazu werden in einer Literaturanalyse zum 
einen die Risikobereitschaft und das Risikoverhalten junger Fahrer sowie kon-
krete Risiken dieser Altersgruppe analysiert. Zum anderen werden Gesund-
heitsaspekte und das Gesundheitsverhalten junger Fahrer näher betrachtet, 
die im Zusammenhang mit Verkehrssicherheit stehen, wie z.B. Drogen/Alko-
holmissbrauch, Kreislauferkrankungen, Diabetes, Ernährungsverhalten, Er-
müdung, Ablenkung und der Umgang mit Stress. Zusammenhänge zwischen 
Verkehrsrisiken und Soziodemographie, z.B. Bildungsgrad und Geschlecht, 
sowie Maßnahmen zur Senkung des Verkehrsrisikos junger Fahrer, z.B. beson-
dere Arbeitszeiten/-bedingungen, Einschränkungen, Motivationsanreize und 
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Kontrollen, werden ebenfalls betrachtet. Ein weiterer Projektschritt beinhaltet 
zudem die Auswertung von nationalen Unfalldatenbanken ausgewählter, re-
levanter Länder und es erfolgt ein Abgleich mit dem Lagebild in Deutschland. 
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